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Oberliga Herren Baden-Württemberg

TTC Ottenbronn : SV Niklashausen 
Sonntag, 17.03.2024, 13:00 Uhr

Wasylkowski und Bereziuk bleiben gegen den TTC 
Ottenbronn ungeschlagen

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen den TTC Ottenbronn hat der SV Niklashausen am Sonntag in
weniger als 142 Minuten zwei Punkte in der Oberliga Herren Baden-Württemberg gesammelt. Beim
TTC Ottenbronn lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 10:26 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten
waren insbesondere Wasylkowski und Bereziuk, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Der Verlauf im Einzelnen: Schmidl / Tomsic gegen Malcherek / Fiederling hieß die Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Sverdlik / Krumtünger bekamen derweil ihre Gegner Wasylkowski / Bereziuk
beim deutlichen 11:13, 6:11, 11:13 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Christoph Schmidl
und Krzysztof Malcherek endete indessen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Chancenlos war dann Alexander Sverdlik gegen Nestor Wasylkowski nicht, aber mehr als ein 7:11,
12:10, 3:11, 4:11 sprang nicht heraus. Dann ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere
Paarkreuz sich duellierte. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Christian Tomsic
beim 11:6, 13:11, 11:9 gegen Jan Fiederling. Keinen Punkt beisteuern konnte Sebastian Krumtünger
im Match gegen Piotr Bereziuk, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler
des TTC Ottenbronn und des SV Niklashausen in die Box. Mit 3:11, 11:8, 6:11, 8:11 verlor
nachfolgend Christoph Schmidl seine Partie gegen Nestor Wasylkowski, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Trotz Blitzstart verlor Alexander Sverdlik sein Spiel gegen Krzysztof
Malcherek letztlich mit 1:3. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für
das Gastteam vorzeitig fest. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Piotr Bereziuk wurden im Anschluss
Christian Tomsic unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. 4:28 (Tomsic) bzw. 23:9 (Bereziuk) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 2:7. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sebastian Krumtünger bei der unterm Strich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Jan Fiederling. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von
Fiederling nun 18 Siege, bei 12 Niederlagen aus. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage des TTC Ottenbronn geht es nun im nächsten Spiel am 07.04.2024 gegen
den VfL Kirchheim, während der SV Niklashausen am 06.04.2024 gegen die TTG Kleinsteinbach
/Singen antritt.

 Statistik:
 TTC Ottenbronn

Doppel: Schmidl / Tomsic 0:1, Sverdlik / Krumtünger 0:1 
Einzel: C. Schmidl 1:1, A. Sverdlik 0:2, C. Tomsic 1:1, S. Krumtünger 0:2 

 SV Niklashausen
Doppel: Malcherek / Fiederling 1:0, Wasylkowski / Bereziuk 1:0 
Einzel: N. Wasylkowski 2:0, K. Malcherek 1:1, P. Bereziuk 2:0, J. Fiederling 1:1
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